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Sgraffito 147

Das Sgraffito stellt an den Ausführenden hohe Anforderun¬
gen , denn es handelt sich dabei nicht nur um ein rein hand¬
werkliches Arbeitsgebiet, sondern auch um die Durchführung
künstlerischer Leistungen. Daraus ergibt sich, daß man die
Sgraffitotechnik in zwei Abschnitte zerlegen kann , und zwar in
eine reine Putz - und in eine Putz -Kratzarbeit . Eine einge¬
hende Schilderung über die Sgraffitotechnik bringt Dr . H . Ur¬
bach , Berlin, in seinem Buche : „ Geschichtliches und Technisches
vom Sgraffitoputz “

.* Dieses Buch dürfte für jeden, der sich
mit dieser Technik eingehender vertraut machen will, ein über¬
aus wertvoller Führer und Ratgeber sein .

Das Wichtigste für den Stukkateur ist die rein handwerk¬
liche Seite, d . h . die Herstellung des Putzes in den verschie¬
denen, zum Teil farbigen Schichten .

Im allgemeinen wird man sich in der Sgraffitotechnik auf
zwei oder drei Farbschichten beschränken.

Die einfachste Art stellt das Zweifarbsgraffito dar , bei dem
3 Putzschichten Übereinanderliegen, und zwar :

der Unterputz (Rauhputz ) als erste , der aber schon vollkom¬
men eben sein muß , damit die folgenden Schichten in gleich¬
mäßiger Stärke aufgetragen werden können,

der Kratzgrund als zweite, meist gefärbte Putzschicht und
dann

die dritte , sogenannte Deckschicht , welche meist in hellem
Farbton aufgetragen wird .

Bei dem Aufträgen der verschiedenen Putzschichten ist mög¬
lichst naß in naß zu arbeiten , damit eine gute Verbindung der
einzelnen Schichten untereinander erzielt wird . Auch soll das
Abbinden der Mörtelschichten möglichst langsam vor sich ge¬
hen, um eine gute Härte im Putz zu erzielen. Wird für den
Kratzgrund und die Kratzschicht nur gewöhnlicherKalkmörtel
benützt , dann kann der Unterputz ( das Rauhwerk ) auch in
diesem Mörtel aufgetragen werden . Dies erweist sich schon des¬
halb als zweckmäßig, damit später keine Spannungsunterschiede
in den Putzschichten eintreten . Beim Unterputz ist darauf zu
achten, daß die zum Kratzgrund verwendeten Farben durch
diesen nicht etwa beeinträchtigt oder zerstört werden.

Kratzgrund
Mit der Aufbringung des Kratzgrundes ist so bald als mög¬

lich zu beginnen . Seine Stärke hängt wesentlich von der Be¬
schaffenheit des Unterputzes ab . Ist dieser schön eben und flüch¬
tig hergestellt , so genügt schon eine Stärke von 72 cm . Hat das
Rauhwerk aber große Unebenheiten aufzuweisen, so muß der
Kratzgrund so stark aufgetragen werden , daß eine genügende
Überdeckung des Rauhwerkes und eine durchaus ebene Putz¬
fläche gewährleistet ist . Je nach der zu erzielenden Flächenwir¬
kung muß das Korn des Mörtels grob oder fein gewählt wer¬
den. Die Putzoberfläche ist auf alle Fälle glatt zu reiben. Daß
die verwendeten Farben licht- und kalkecht sein müssen , bedarf
keiner besonderen Erwähnung mehr. Bild 320 .
Kratzschicht

Auch die Kratzschicht ist auf dem noch feuchten, aber doch
genügend angezogenen Kratzgrund aufzutragen . Das Korn des
Mörtels hat sich nach den Feinheiten der Zeichnung, nach der
anzuwendenden Technik und der dabei zu erzielenden Wir¬
kung zu richten. Im allgemeinen beträgt die Stärke 4- 5 mm .

* Urbach , Hans , Geschichtliches und Technisches vom Sgraffito¬
putz , Berlin , Kalkverlag 1928 ( jetzt in Köln ) .

Bild 320 . Sgraffitoarbeit . Die verschiedenen Mörtel¬
schichten mit teilweise fertigem Bild

Bild 321 . Auskratzen des Mörtels mit der weiten
Schlinge

Eine feinkörnige oder glatte Kratzschicht erleichtert das Auf¬
zeichnen oder Durchpausen und die Kratzarbeit . Zur Beschleuni¬
gung des Abbindevorgangs der Kratzschicht darf auf keinen Fall
mit Zusätzen von Gips u . dgl . gearbeitet werden . Bild 320 - 321 .
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